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Mit Daniel Gygax holt der FC
Luzern Erfahrung in sein Trai-
nerteam. Diese hat sich der ge-
bürtige Aargauer vor allem als
Spieler erworben. Der 44-jähri-
ge Ex-Profi des FC Zürich, von
Lille,MetzundNürnberg spielte
von 2004 bis 2008 für die
Schweizer Nationalmann-
schaft. Er nahm an den EM
2004 und 2008 sowie an der
WM 2006 teil. In der vergange-
nen Saison trainierte Gygax die
U21 des FC Thun. Seine Trai-
nerlaufbahn hatte er vor zehn
Jahren im Nachwuchs des
Teams Zugerland lanciert. Zwi-
schen 2017 und 2023 war er in
der Nachwuchsabteilung des
FC Zürich tätig – und zählte vor
dem Wechsel nach Thun wäh-
rend der Saison 2024/25 zum
Trainerstaff der U21-National-
mannschaft.

Ausserdem steht Gygax
beim Bezahlsender Blue Sport
seit dem Jahr 2016 als Fussball-
Experte im Einsatz. In seiner
Freizeit machte er sich auch
einenNamenabseitsdesSports:
Gygax legte als DJ Minimal
Techno und Electro-House auf.
Unter anderem mixte er für die
Street Parade 2008die offizielle
Underground-Compilation.

Ander Seite vonHakan
Yakin für Spektakel gesorgt

Daniel Gygax kennt aber auch
den FC Luzern aus seiner Kar-
riere als Profi. Zwischen 2010
und 2014 spielte er für die Blau-
Weissen.Er zählte indieserZeit
zu den schillernden Akteuren
des Klubs. Der damalige FCL-
Präsident Walter Stierli hatte
den technisch versierten Offen-
sivmann vom 1. FC Nürnberg
nach Luzern geholt. Mit den
Frankenwar er 2009 indieBun-
desliga aufgestiegen. Weil in
dieserPhasedasStadionaufder

Allmend neu gebaut wurde,
sorgte Gygax in seiner ersten
FCL-Saison im Ausweichsta-
dion Gersag in Emmenbrücke
an der Seite von Spielmacher
Hakan Yakin für Tore und Spek-
takel.

Der 35-fache Schweizer
Internationale buchte in
97 Pflichtspielen für Luzern
19 Tore und 14 Assists. Am
Schluss der Spielzeit 2011/12,

die für ihnmit einermonatelan-
gen Verletzungspause begann,
stand er mit dem FC Luzern
unter Murat Yakin im Cupfinal.
Dieser ging gegen den FCBasel
erst im Elfmeterschiessen ver-
loren. Den Cup hatte Gygax in
den Jahren 2000 und 2005 mit
demFCZ gewonnen.

Mit der Rückkehr zum FCL
nimmtGygax eine neueHeraus-
forderung an: Erstmals wird er

alsCoach inderSuperLeaguetä-
tig sein. Das Trainerteam der
erstenMannschaft fürdieSaison
2026/27 setzt sich aus Cheftrai-
ner Udo Portmann, den Assis-
tenztrainernClaudio Lustenber-
ger undDanielGygax, Torhüter-
trainer Lorenzo Bucchi, Spiel-
und Videoanalyst Samuel Figi,
Head of Performance Christian
Schmidt sowie Athletiktrainer
MarcoHeer zusammen.

Der 34-jährige Samuel Figi
wechselt ebenfalls vom
FC Thun zum FC Luzern. Zu-
letzt war er bei der U21 des
FC Thun als Assistenztrainer
mit Schwerpunkt Spielanalyse
engagiert. Zudem arbeitete Figi
während drei Jahren als Spiel-
und Videoanalyst beim Fuss-
ballverband und war dabei für
die U17-, U18- und U19-Natio-
nalteams der Männer sowie für
die Frauen-A-Nationalmann-
schaft tätig. Parallel dazu stand
er während rund acht Jahren im
Nachwuchs des FC Rapperswil-
JonaalsAssistenztrainer und im
BereichSpielanalyse imEinsatz.

Gygax steht bereits am
Donnerstag auf demPlatz

FCL-Sportchef Remo Meyer
sagt über die beiden Neuen im
Trainerteam: «Daniel Gygax
undSamuelFigi ergänzenunse-
ren bestehenden Staff fachlich
und menschlich sehr gut. Beide
bringen wertvolle Erfahrungen
aus unterschiedlichen Berei-
chen des Fussballs mit. Wir
freuen uns darauf, die Saison
mit unseremneuenCheftrainer
Udo Portmann und einem breit
aufgestellten Trainerteam in
Angriff zu nehmen.»

Die FCL-Profis starteten am
Montag mit Kraft- und Ausdau-
ertests in die Vorbereitung auf
die neue Saison. Diese dauern
bis Mittwoch. Das erste Trai-
ning unter der Leitung des neu-
en Chefcoachs Udo Portmann
findet am Donnerstag statt.
WährendamVormittagnochan
der Athletik und Ausdauer ge-
arbeitet wird, übernimmt Port-
mann am Nachmittag das Zep-
ter aufdemRasen.Wahrschein-
lich wird diese Premiere auf
dem Trainingsplatz bei den
Hochhäusern stattfinden. Port-
mann zur Seite stehen wird
neben Claudio Lustenberger
auchDaniel Gygax.

Daniel Wyrsch

Das mit Spannung erwartete
Duell zwischenSCFroschAege-
ri/SC Zug Women und Water-
Polo Winterthur Women im
FreibadLättichhieltvonderers-
tenMinutean,wasesversprach.
Es entwickelte sich ein absolut
packendes und hart umkämpf-
tes Halbfinalspiel des diesjähri-
gen Swiss Cup Damen auf Au-
genhöhe. Keine der beiden
Mannschaften konnte sich ent-
scheidend absetzen – über die
gesamte Spieldauer betrug der
Vorsprungniemehrals zweiTo-
re. Dass es amEnde ganz knapp
nicht reichte, hatte verschiede-
ne Gründe. Die Zuger/Ägeri-
Damen kämpften an diesem
Tag nicht nur gegen einen star-
ken Gegner, sondern auch mit
personellen Rückschlägen:
Gleichmehrere krankheits- und
verletzungsbedingte Ausfälle
schwächten das Team. Die

Denise Arnold

Mannschaft stecktedenKopf je-
doch nicht in den Sand, zeigte
enormen Kampfgeist und er-
arbeitete sich hochkarätige
Möglichkeiten. Im Abschluss
fehlte dann aber das nötige

Quäntchen Glück, wodurch zu
viele Chancen ungenutzt blie-
ben. Auch wenn die Enttäu-
schungüber die knappeNieder-
lage imerstenMoment tief sitzt:
Die gezeigte Moral und der

Kampfdrang trotz schwieriger
Voraussetzungen machen Mut
für die kommenden Aufgaben
in derMeisterschaft.

ImzweitenHalbfinalspiel des
Turniers ging es weitaus klarer

zur Sache: Die Mannschaft aus
SC Horgen Women dominierte
die Partie von Beginn an und fei-
erteeinendeutlichen22:11-Erfolg
gegen CN Nyon Women. Damit
zog SCHorgenWomen souverän
in das grosse Finale gegen WP
WinterthurWomen ein.

Finalkrimi
der Extraklasse

Das Endspiel zwischen WP
Winterthur Women und SC
Horgen Women entwickelte
sich schliesslich zu einem wah-
ren Krimi, der an Spannung
kaumzuübertreffenwar.Eswar
ein extrem enges Match, bei
dem die Tordifferenz über die
gesamte Spielzeit hinweg nie
mehr als zwei Treffer betrug.
Nach der regulären Spielzeit
stand es folgerichtig 10:10-Un-
entschieden. Die Entscheidung
fiel im Penaltyschiessen. Win-
terthur setzte sich am Ende mit
zwei Toren Vorsprung durch.

Tennis Ein besonderes Augen-
merk gilt in diesem Jahr am fünf-
ten Dialectic Zug Open dem
Schweizer Nachwuchstalent
HenryBernet,dervomVeranstal-
ter eine Wildcard für das Haupt-
tableauerhält.DasTurnier findet
vom 19. bis 26. Juli imTennisclub
Zug statt. Der 19-jährige Basler,
Sieger der Australian Open der
Junioren 2025, erhält damit die
Möglichkeit, sich vor Schweizer
Publikum mit der internationa-
len Konkurrenz zu messen. Der
Auftritt in Zug bietet Bernet die
Chance, nach anspruchsvollen
Monaten auf der Profitour vor
heimischem Publikum neue Im-
pulse zu setzen.

ImJahr 2024setzteBernet in
Zug sein erstes grossesAusrufe-
zeichen auf Stufe ATP mit dem
Erreichen der Viertelfinals. Die
Entry-List des kompletten Zug-
Open-Teilnehmerfelds folgt
Anfang Juli. Die 1978 gegründe-
teATP-Challenger-Tour ist eine
Serie von internationalen Profi-
Tennisturnieren fürHerren. Ein
besonderes Höhepunkt erwar-
tet die Besucherinnen und Be-
sucheram«SuperSunday»vom
19. Juli. Am morgendlichen
«Kids & Family-Day» bekom-
men sportbegeisterte Kids aus
der Region die Chance mit den
ATP-Profis zu trainieren.

Neues Format
feiert Premiere

Am Nachmittag starten die
Qualifikationsmatches, bevor
um 19 Uhr ein neues Showfor-
mat seine Premiere feiert: Das
«One Point Masters». Ambitio-
nierte Amateurspielerinnen
und -spieler erhalten dabei die
einmalige Chance, in einem ra-
dikalenFormatgegenATP-Ten-
nisprofis anzutreten: Ein einzi-
ger Punkt entscheidet über das
Weiterkommen. Interessierte
Spielerinnen und Spieler kön-
nensichbis 5. Juli viaWebsite re-
gistrieren. Es winkt ein Preis-
geld von 5000 Franken. Den
Abschluss des „Super Sundays“
und den Schlusspunkt der Tur-
niereröffnung bildet um 21 Uhr
das Public Viewing des FIFA-
WM-Finalspiels imöffentlichen
Turnierbereich.

«Wir möchten das Dialectic
Zug Open als Sommerfest für
die ganze Region erlebbar ma-
chen. Der ‹Super Sunday›
bringtKinder,Familien,Tennis-
fans und Sportbegeisterte zu-
sammen. Besonders freut uns,
dass wir mit dem ‹One Point
Masters› ein völlig neues For-
mat lancieren. Mit dem ab-
schliessenden Public Viewing
des WM-Finals entsteht ein
Turnierauftakt, der Spitzen-
sport, Nachwuchsförderung
und Unterhaltung auf einzig-
artige Weise verbindet», sagt
Rainer Leemann, Präsident
Verein Zug Open und OK-Mit-
glied. Von der ersten Runde am
20. Juli bis zu denHalbfinals am
25. Juli sind täglich Night-Ses-
sion-Matches mit Spielbeginn
um 20Uhr angesetzt.

Das Zug Open ist ein Her-
ren-Tennisturnier derKategorie
ATP Challenger 125, das auf
einem Sandplatz ausgetragen
wird.DasDialecticZugOpen ist
hinter den Swiss Indoors Basel
(ATP 500) unddenTurnieren in
Gstaad und Genf (ATP 250) das
viertgrössteProfi-Tennisturnier
der Schweiz. (mb)

Daniel Gygax, hier als Nachwuchstrainer beim FC Zürich, bringt laut FCL-Sportchef Remo Meyer

«wertvolle Erfahrungen»mit. Bild: AndyMüller/Freshfocus (Zürich, 22. 8. 2020)

Léane Bütler vom SC Zug/SC Frosch Aegeri (rechts) blockt eineWinterthurer Gegenspielerin im Halbfi-

nale des Swiss Cup Damen. Bild: Mathias Blattmann (Baar, 13. 6. 2026)

Eine schillernde Figur kehrt zurück
Der FC Luzern hat das Coaching-Team der erstenMannschaft mit einem prominenten Namen ergänzt: Der
ehemalige Schweizer Nationalspieler Daniel Gygax stösst als Assistent zum Staff von Cheftrainer Udo Portmann.

Bittere Niederlage für Zuger Wasserballspielerinnen
Der SCZugWomen/SCFrosch Aegeri gab sich imHalbfinale des Swiss CupDamen gegenWinterthur geschlagen.

Henry Bernet am
Zug Open 2026


